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Amtsblatt für die Stadt Wttdbad
un- zugleich Verkün- igungs- luN des Kgl . Remersmts Wüdbad .

Anzeige - und Nnterhattungsblntt für Wikdbcrd und Hlnrgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar » Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit ä 8 Pfennig berechn« .

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 . lL 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

.97 . Samstag , de« 20 . August 1898 70 .

K. Staatsanwaltschaft Tübingen .

Diebstahls - Anzeige .
Am 7 . August 1898 wurden im Besitz

der in Höfen O . A . Neuenbürg wegen Bettels
verhafteten , vielfach vorbestraften Bertha
Staiger von Stuttgart folgende Gegenstände
gefunden , über deren Erwerb sich dieselbe
nicht genügend ausweisen konnte :

1 . ein großer starker silberner Eßlöffel ,
auf der einen Seile mit6 .

" auf
der anderen Seite mit , 6l . b'

. ü . 8 . "

gezeichnet .
2 . ein gut erhaltener fast wie neu auS-

schender seidener Schirm .
3 . ein guter silberner Zwicker im Wert

von 3 bis 4 ^
Die Siaiger hielt sich in den letzten Wochen

in Wildbad auf , weshalb zu vermuten ist,
daß die Gegenstände dort etwendet sein könn¬
ten .

Um sachdienliche Mitteilungen über die

Herkunft und das Abhandenkommen der Ge «
genstände ersucht umgehend .

ck. Ur . 2141 .
Tübingen , 16 . August 1898 .

K . Staatsanwaltschaft .
Wiegandt H . - A

W i l d d a d .

Bekanntmachung .
Anläßlich der am Samstag , den 20 . ds .

Mts . oder an einem der folgenden Tage
statifindenden
Beleuchtung der Enzanlagen mit

Feuerwerk

W i l d b a d .
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , betr . die Orga¬

nisation des Arbeitsnachweises .
Vom 28 . Juni 1898 Nr . 8589 .

Unter Abänderung der in der Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1895 » betreffend
die Organisation des Arbeitsnachweises ( Amtsbl . S . 474 ) niedergelegien Bestimmungen
über die organische Verbindung der kommunalen Arbeitsämter Württembergs ist angeord¬
net worden , daß vom 1 . August d . I . an die Nachweise über die bei den einzelnen Ar¬
beitsämtern nicht befriedigten Nachfragen nach Arbeitern während der Monate März bis
November se einschließlich am Abend des Dienstag , Donnerstag und Samstag jeder
Woche durch die mit dem städtischen Arbeitsamt Stuttgart verbundene Zentralstelle an
sämtliche Gemeinden mit mehr als 2000 . Einwohnern und an solche kleinere Gemeinden ,für welche dies besonders gewünscht wird , versandt werden . Die Nachweise sind dazu
bestimmt , sofort nach ihrer Ankunft bei den Gemeindebehörden durch öffentlichen Anschlag
zur Kenntnis der stellensuchenden Arbeiter gebracht zu werden .

Um sodann Arbeitgebern und Arbeitern in Gemeinden , welche kein Arbeitsamt haben ,einen möglichst leichten Verkehr mit dem nächstgelegcnen Arbeitsamt zu ermöglichen , ist die
Einrichtung getroffen worden , daß die Arbeitsämter den Ortsvorstehern , Herbergen zur Hei¬
mat , VecpflegungSstationen und Arbeiterkolonien , welche darum nachsuchen eine genügende
Zahl von Anmeldeformularen für arbeitersuchende Unternehmer wie für stellensuchendc Ar »
beiter zur Verfügung stellen , die von den Beteiligten auszufüllen und von den Ortsvor »
stehern als portopflichtige Dienstsache an das nächstgelegene Arbeitsamt einzusendcn sind .

Stuttgart , den 28 . Juni 1898 .
K . Ministerium - es Innern : Pischek .

Indem die vorstehende Bekanntmachung des K . Ministeriums mit dem Anfügen zur
allgemeinen Kenntnis gebracht wird , daß die Nachfragen nach Arbeitern zunächst in Neuen¬
bürg und Wildbad in der oben angeführten Weise öffentlich angeschlagen sein werden ,erhalten die Oltsvorsteher die Weisung , auf diese neue Einrichtung zur Verbesserung und
Erleichterung der Arbeitsvermittlung , soweit nötig , die beteiligten Kreise noch besonders
aufmerksam zu machen und sich wegen der etwa als wünschenswert erscheinenden Zusendungder Nachfragen nach Arbeitern oder von Anmeldeformularen für orbeitersuchende Unter »
nehmer und für stellensuchcnde Arbeiter an die bei dem städtischen Arbeitsamt in Stutt¬
gart eingerichtete Zentralstelle für Arbeitsvermittlung zu wenden .

Den 6 . Juli 1898 .
K . Oberamt : Pfleiderer .

ist gemäs § 1 der ortspolizeilichen Vorschriften
bezüglich des Besuchs der Kgl . Anlagen rc
vom 25 . August 1888 der Zutritt zu de »
Kgl . Anlagen von der Entrichtung des vom
K . Badkommissariat festgesetzten Eintritts¬
geld abhängig gemacht und sind daher sämt¬
liche Zugänge zu derselben abgesperrt .

Den 15 . August 1898 .
Stadtschttltheitzenamt :

Biitzner .
Wttdbad .

Betanntmachlmg .
Diejenigen , welche

Wccurnstühen
brauchen , wollen sich binnen 3 Tagen melden
bei der Stadtstflege .

Vorstehendes wird Hiemil bekannt gemacht .
Wildbad , den 16 . August 1898 . Stadtschultheitzenamt : Biitzner .

Inokorant vorsokioä . kürstl. Häuser ! voltborüinnt von ärrtliokon ^ utoritäton ;bei seluvriv sten und entiüiindeteli ^ .« Aeu unä Oüederselivvüelie als
vorrÜAlivstst ornpkoblon, feinstes karküm .

In Pissoir , ü 40 , 60 n . 100 kkZ.
Alleinvorüauk kür Wlldlind doi ^

Worchcrngstoffe
in schönster Auswahl , zu billigsten Preisen empfiehlt WitH . Mmev .



Revier Wildbad .

Schlagraum-Vcrkauf
am Donnerstag, den 25 . August 1898

vormittags 7 Uhr
auf der Revieramtskanzlei aus den Schlägen
Abt. I . 8 Proßenweg , II . 26 Kohlsteigle,
85 Word . Langerwald , 100 Vordere Lang¬
steig, 101 Hintere Langsteig.

Ferner vom Schcidholz verschiedenerAb¬
teilungen aus der I . Meistern- , II . Eyach' ,
Obr . Eiberg - und Rollwasser -Hut._ _

Auf 1. September wird ein einfaches,
solidesVIriilsIi « »
das etwas kochen kann und sich den übrigen
Hausarbeiten willig unterzieht gesucht .

Näheres in der Expedition ds . Bl.

Den Grasertrag
von 1 Morgen Wiese im Stürmlesloch hat
zu verkaufen.

Dienstmann Schmid .
Große französische

italienische
Gänse, Enten u . Hahnen

frisches
Hlehwild

ganz n . zerlegt
alle Arten frische

Fluß- u . See-Fische
empfiehlt das Versandtgeschäft

KH . Kropp. Pforzheim.
Telephon Nr . 519 .

Lampenschirme und
Lampenschleier

in Stoff und Papier
empfiehlt in schönster Auswahl

K . WieZeinger ,
Buchbinder .

Königliches Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig.
SamStag , den 20 . August 1898 .

64. Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .
Anfang 6 ' - Uhr. Einmalige Vorstellung

Zu halben Kassenpreisen
Zum letzten Male :

Der Veilchenfreffer
Lustspiel in 3 Akten von G . v . Moser.

Sonntag , den 2l . August 1898 .
65 . Vorstellung . Dutzendkarten gültig .

VianL
Lustspiel in 1 Akt von Anna Hill .

Hierauf :

I ' os . t I
'

esturn
Lustspiel in 1 Akt von Ernst Wichert.

Zum Schluß :

WiMairfwmm
Genrebild in 1 Aufzug von G . v . Moser

und T. v . Trotha.
Anfang ? ' /- Uhr.

Kefr ? or 7 enes
empfiehlt

(jeden Tag )

Hauptstraße 100 — Otdenburgstraße , neben dem Hotel de Russie .

i l d b a d.

Großes Schuhwaren-Lager-Emhfchlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u. Kinder als : Herren -Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür -,

.Segel -, Stramin -, Plüsch- u . gelbe Leder -Schuhe,'
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder-Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen u. Kinder ,
von den kleinsten an, Zug -, Schnür -, Zeug-, Knopf « «. Hackenstiefel.

Feinste Auswahl in Tuchs « . Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 150 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

i
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HmpteHlung
meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6188 - IlvI ^VtzilitOIl
verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.

Wich . Kroßmann
z. gold. Löwen.

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

m ZpisZsIll , VordM§-
..srisv . Ui.srl.sr- mä R«

8LGG «

in schönster Auswahl.
Karl Schulmeister,

Schreinermeister .

DiunmoIi-kllLsvr
mit Glasverschluß

sowie Iäßchen
s- hr geeignet zum Kraut- u . Bohnrneinmachen
empfiehlt KHr . Matt .

1° Kmmenchaler,
I" Edamer,

I- MaHm-Käse
empfiehlt Fr . Treiber .

Kirchberger Kirchbaulose
Ziehung 5 . u . 6 Okt . 1898 . Lose L 1 ^

Reutlinger Kirchenbanlose
Ziehung 8 November 1898

' /l Originallos 2 .—
' /r „ 1 .—

Stuttgarter Rennvereinlose
Ziehung 29 . November 1898 Lose L1 ^
sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

I IwH .
bei Mehrabnahme billigste Preisnotierung
empfiehlt Ehr . Brachhold .
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Rundschau .
Stuttgart , 16 . August . Die Herzogin

Albrecht von Württemberg ist heute vormit¬
tag von einer Prinzessin glücklich entbunden
worden .

Stuttgart , 15 . Ang . Letzter Tage er¬
eignete sich hier ein tragischer Vorfall . Ein
Mädchen machte ihrem Bräutigam in Gegen¬
wart eines Dritten heftige Vorwürfe darüber ,
daß er das ihm zum Erwerb eines Fahr¬
rads übergebene Geld verpulvert hatte . Als
das Mädchen schließlich drohte , ihn gericht¬
lich zu belangen eilte er nach seiner Wohn¬
ung und stürzte sich über 4 . Stockwerke auf
das Straßenpflaster herab , wo er tot liegen
blieb .

Stuttgart , 16 . Aug . Heute Vormittag
fand ein ca . 16 Jahre alter Knabe ein Wert¬
papier — wie es heißt einen Pfandschein — ,
welches derselbe für 2 Wecken an einen Bäcker¬
jungen verkaufte . Ein anderer Bäckerjungt
machte einem Schutzmann hievon Anzeige ,
welcher alsbald den sonderbaren Kauf rück¬

gängig machte und den Pfandschein in Ver¬
wahrung nahm .

Stuttgart , 17 . Aug . ( Der lange ge¬
suchte Taschendieb ) , welcher , wie berichtet , den
Wochenmarkt an dem Waisenhaus unsicher
machte , ohne daß man seiner habhaft werden
konnte , ist heute vormittag endlich auf frischer
That ertappt worden . Ein Geheimpolizist
beobachtete unauffällig eine scheinbar den

besseren Sländen ungehörige „ Dame "
, wie

sie eben aus einer fremden Tasche ein Porte¬
monnaie herausholte , und verhaftete sie aus
der Stelle . Es hätte nicht viel gefehlt , so
wäre die Diebin von den Marktweibern und
den Käuferinnen mit Körben und Schirmen
thätlich angegriffen worden .

Wangen , O .A . Cannstatt , 16 . August .
Als eine Seltenheit dürste es wohl gelten ,
wenn ein Mann im Alter von 82 Jahren
sich noch entschließen kann , in den neuen
Erdteil überzusiedeln . Diesen Schritt unter¬

nahm dieser Tage einer der ältesten Bürger
des Orts , Ferdinand Scholpp . Seine sämt¬
lichen Kinder sind seit längerer Zeit in Amerika

ansässig . Einer seiner Söhne ist kürzlich
hbrhergereist , um den noch alleinstehenden
Vater zu seinen Angehörigen zu verbringe » .

Weinsberg , 16 . August . ( Bismarckeiche. )
Für manchen , der vielleicht den Wunsch hegt ,
eine Bismarckciche zu pflanzen , wird folgen¬
der Bescheid von Internste sein , den der

Einsendir auf ein diesbezügliches Gesuch von
der Ol ersörsterei Friedrichsruh erhalten Hai :

Auf Ihre gefl . Anfrage vom 12 . d . M .
teile Ihnen ergebenst mit , daß „ Bismarck -

eichen" seitens der Forstverwallung nur auf

besondere Anweisung Sr . Durchlaucht , nie¬
mals aber gegen Entgelt verabfolgt werden

Bartenstein , 15 . August . Eine schwere
Heimsuchung hat vorgestern die Familie des

hiesigen Ochsenwtries betroffen . Der 13jähr .
Sohn desselben wurde im Stalle von einem
Stück Vieh , welches ausschlug , so unglücklich
getroffen , daß der Tod nach etwa 12 Stun¬
den eintrat .

Unterboihingen , 15 . Aug . Gestern abend
ertrank beim Baben im Neckar der in der
Mitte der 20er Jahre stehende Fabrikarbeittr
Schäfer aus Jestiigen , O A - Kirchheim .

Cchterdingen a . F , 15 . Aug . (Orgel¬
ausstellung . ) Von einigen württ . Gönnern
des Syrischen Waisenhauses in Jerusalem
wurde eine Orgel sür die dortige Kirche ge¬
stiftet . M -l der Ausführung des Werks wurde

die Firma K . G . Weigle dahier betraut .
Seit einigen Tagen ist die 12 Register zähl¬
ende Orgel zur allgemeinen Besichtigung
ausgestellt . Die gediegene Ausführung des

Orgelwerks gereicht der einheimischen Industrie
zur Ehre .

Haigerloch , 15 . Aug . Angenehm über¬
rascht wurde dieser Tage Sekretär Emter vom
hiesigen Amtsgericht . Auf Antrag K - Ober¬
arms wurde ihm durch die Regierung von
Sigmaringen eine Rettungsehrenmedatlle ver¬
liehen . Emier halte im verflossenen Winter
einem elfjährigen hiesigen Mädchen das Leben

gerettet , indem er sich in die kalten Fluten
der Eyach warf und das schon zweimal ge¬
sunkene Kind dem nassen Grabe entriß .

Vom Schönbuch , 15 . Aug. Vom präch¬
tigsten Ernlkwetter begleitet ist seit Mitte der

Vergangenen Woche die Ernte auf unserer
Schönbuchebene in vollstem Gang . Der Er¬
trag ist ein sehr reichlicher , wie wir ihn seit
Jahrzehnten nicht mehr hatten . Das Viertel
Acker liefert durchschnittlich 40 Korngarben ,
die lang und schwer sind . Etwas weniger
gut fällt die Gerstenernte aus , da das Ger¬
stenfeld unter der Nässe zu leiden hatte , doch
ist der Ertrag noch zufriedenstellend . Die

Haber und Oehmdernte schließt sich unmittel¬
bar an die Gerstenernte an . Die Futteraus -
sichten sind günstig . Die ObstauSsichlen ge¬
stalten sich mit jedem Tag günstiger . Allent¬
halben müssen die Obstdäume , besonders dir

Aepfclbäumt gestützt werden . Zwetschgen giebt
eS in Menge .

Tübingen , 15 . Aug . Ein schreckliches
Unglück ereignete sich diesen Nachmittag in
der Froschgosse . Ein Holzsuhrmann kam
unter seinen geladenen Wagen , wurde eine
Strecke geschleppt und trug so gefährliche
innerliche V '-rtetzungen davon , daß er bald
darauf starb . Eine Frau und 8 unmündige
Kinder trauern um ihren Ernährer .

Bühl , OA . Rottenburg , 16 . Aug . ( Ver¬
brannt . ) Heute vormittag verunglückte hier
ein 12jähriges Märchen dem Schmied Leopold
Leukhard gehörig , aufrecht bedauerliche Weise .
Um das Feuer kräftiger anzufachen , goß die¬
selbe Petroleum in das schwach flackernde
Feuer , wodurch die Kleider der Unglücklichen
alsbald Feuer fingen und sie am ganzen
Körper schwere Brandwunden erlitt , welche
ihren heute mittag erfolgten Tod zur Folge
hatten .

Rvttwkil , 15 . Aug . Ein den gestrigen
Extrozug von Schwenningen nach Rottwnl
benützender Mitreisender , der im Wagen keinen
Platz mehr gesunden und sich deshalb aus
der Plattform postiert hatte , stürzte vor der
Station Deißlingen plötzlich vor den Augen
einer Anzahl Passagiere zwischen zwei Wagen
auf das Geleise , so daß er nach menschlicher
Berechnung von den folgenden Wagen über¬
fahren werden mußte . Merkwürdigerweise
gingen diese über den der Länge nach da -

iiegenden Mann weg, ohne daß er eine kör¬
perliche Verletzung erlitt .

Tuttlingen , 15 . Aug . Gestern Abend
Uhr wurde durch einen Radfahrer in

der Königsstraße ein 15jähriger Bursche so
unglücklich niedergeworfen und überfahren ,
daß er an einer Gehirnerschütterung lebens¬
gefährlich darniederliegt .

Ulm , 15 Aug . Gestern vormittag trafen
etwa 300 Mitglieder des Kunstgewerbevereins
Pforzheim per Extrazug hier ein , besichtigten
das Münster , wohnten dem Orgelkonzert bei
und bestiegen den Hauptlurm ; nachmittags

wurden die übrigen Sehenswürdigkeiten der
Stadt besichtigt .

Ulm, 16 . Aug . (Von der Garnison . )
Henie früh ' /- 7Uhr verließ das nach Wein¬

garten versetzte Infanterie - Regiment Nr . 124
die Stadt Ulm . Unter klingendem Spiel
marfchicite es noch einmal durch die Straßen .
Offiziere und Mannschaften waren reich mit
Blumen geschmückt. Die Einwohnerschaft
gab ihm zu Tausenden das Geleite und aus
den Fenstern floaen Blumen und Sträußchen
zum Abschiedsgruß . Die herzlichsten Wünsche
der U >mer begleiteten das Regiment in das
Manöver und in seine neue Garnison .

Vom Oberland , 10 . Aug . In Bernau
(Amts St . Blasien ) wurde während eines
abendlichen Gewitters der 19jährige Schleifer
Albert Schmelz von einem Blitzstrahl er¬

schlagen , während er in der Stube auf einer
Bank lag .

Karlsruhe , 17 . Aug . Aus Herrenalb
wird gemeldet , daß der Studiosus Michaeli
vom hiesigen Corps „ Bavaria "

, welcher mit

zwei Corpsbrüdern einen Ausflug machte ,
gestern nachmittag 5 Uhr vom Folkcnstein
abgestvrzt ist . Michaeli war sofort tot .

Köln , 15 . Aug . Auf dem Schießplätze
Wahn wurden , von 3 Personen , welche sich
durch die Postenkette geschlichen hatten , um
in der Nähe des KugelfangcS Bleistücke zu
suchen , durch eine Granate 2 gelötet und eine
schwer verletzt .

Mannheim , 15 . Aug . (Ertrunken .) Das
4 Jahre alte Söhnchen des Schiffers Marlin
Bauer fiel von dem Schiff » Olga " in den
Neckar und sank sofort uner . Die 12jähr .
Schwester deS Kindes bemerkte den Unfall
und sprang um das Kind zu retten , in das

Wasser . Dem beherzten Mädchen gelang es

auch , ihr Brüderchen den Fluten zu entreißen ,
jedoch waren die sofort angestellten Wievcr -

belebungsversuche leider fruchtlos ; das Kind
war tot .

Dresden , 15 . August . (Hitzschlag. ) Bei
einem UebungSmarsck starben zwei Soldaten
des 178 . Infanterie - Regiments am Hitzschlag .

Breslau , 15 . Aug . ( Schadenfeuer .) Das
Hoiel „ Berliner Hof

" in Bad Flinsberg
wurde der „ Breslauer Zeitung " zufolge vor¬
gestern nacht von einer Feueröbrvnst teilweise
zerstört . Eine Dame aus Berlin kam in
den Flammen um . Drei Kellner , welche
vom Dache auf die Straße sprangen , erlitten
schwere Verletzungen .

Berlin , 16 . Aug . Der Kaiser wird sich
am Sonntag mit dem Großhcrzog von Ba¬
den nach Baden - Baden begeben , um dem
internationalen Armeerennen beizuwohnen .
Es ist das erste Mal , daß Kaiser Wilhelm
die badischen Rennen besucht .

— Militärisches . Einer Lokalkorrespon¬
denz zufolge hat gestern ein Gefreiter der
Gardekürassiere , der in seiner Eigenschaft als
Stubenältester die Reinigung der Stuben un¬
geordnet hatte , einen Mann seiner Korporal -
schast , der diesem Befehl nicht nackkam ,
eine so wuchtige Ohrfeige versetzt , daß der
Getroffene mit dem Kopf gegen ein Schien k-
schloß , in welchem der Schlüssel steckte , ge¬
schleudert und ihm die Schläfe zertrümmert
wurde . Der Kürassier starb bald darauf .
Der Thäter wurde in das MititärgefängnjS
abgeführt .

— Fürst Bismarck - Sterbethaler werden
zur Zeit in der königlichen Münze geprägt .
Es sollen davon mehrere Arten angefertigt
werden . Von der einen Sorte sind bereits



Probestücke in den Verkehr gekommen ; die¬
selben zeigen den Kopf Bismarcks mit der
Inschrift „ Fürst Bismarck - Sterbethaler , 30 .
Juli 1898 " . Auf der Rückseite befinde ! sich
in einem Eichcnkranz eine poetische Inschrift .
Es handelt sich dabei um Bestellungen , welche
die königliche Münze für die Privatindustrie
aussührt . Die Prägungen haben im übrigen
denselben Silbergehal » wie die Tbalermünzen .

— Eine große Schwimmleistung Am
Sonntag , 7 . August , haben der Rittmeister
Eugen Baron Forgatsch und Hans Angeli ,
Mitglied des I . Wiener Amateur - Schwimm -
Klubs , die Donaustrecke von Wien nach Preß -

burg , die 61 Kilometer lang ist, in sieben
Stunden schwimmend zurückgelegt . Der Ein¬
steig erfolgte um 11 Uhr 40 Minuten vor¬
mittags , die Landung um 6 Uhr 35 Min .
abends . Die Temperatur des Wassers be ,
trug 16 Grad , die der . Luft 25 — 30 Grad
Röaumur . Die Tour wurde ohne Unterbrech »

ung geschwommen , wobei die beiden Herren ,
da kein Boot mitfuhr , weder Speisen noch
Trank zu sich nehmen konnten . Zum Trans¬
port der Kleider wurde der von Herrn Angeli
erfundene Schwimmsack benützt , der sich auch
diesmal trefflich bewährte . Dieser Schwimm¬

sack wird mit Gurten am Rücken deS Schwim¬
mers derart befestigt , daß er diesen in keiner
Weise behindert .

Reuß , 12 . Aug . Heute abend wurde
ein ehemaliger Spezereihändler , als er mit
einem Mädchen am Arme spazieren ging ,
auf offener Straße von einer früheien Ge¬
liebten durch einen Dolchstich ermordet .

Spezia , 16 . Aug . Ein Soldat des 23 .
Jnf . - Regis . , Ciresa , kehrte am Sonntag be¬
trunken in die Kaserne zurück . In einem
Anfall von Wahnsinn feuerte er sein Ge¬
wehr ab und lötete zwei Soldaten , hierauf
verließ er die Kaserne und feuerte auf die
Schildwachen , welche die Schüsse erwiderten .
Die Schildwachen blieben unverletzt . Ceresa
tötete hierauf noch einen Bauern und warf
sich dann zur Erde , wo seine Festnahme er¬
folgte .

Nischni- Nowgorod , 16 . Aug . Gestern
Morgen 8 Uhr brach in einer großen Dampf¬
mühle Feuer aus , welches großen Umfang
annahm . Es wurden mehrere Holznieder¬
lagen und Fabriken sowie 80 Häuser in dem
Vororte Katyfy eingeäschert und 4 Arbeiter
sowie ein Feuerwehrmann verletzt .

Nischni Nowgorod , 17 . Aug . Vorgestern

Nacht brach ein neues Schadenfeuer in dem
Arbeitshaus zu Rukowischnikow aus infolge
unvorsichtigen Umgehens eines Arbeiters mit
dem Feuerzeug . Die im Schlafe erschreckten
Insassen des mit einer Holzlreppe versehenen
Gebäudes sprangen zu den Fenstern heraus .
Bis gestern Abend wurden 13 völlig ver
kohlte Leichen unter den Trümmern des nie¬

dergebrannten Hauses aufgefunden . Viele
fehlen , man befürchtet , baß die Zahl der Tote »
sehr groß ist .

— ( Schneesall in den Alpen . ) Aus
Albertville ( Departement Hoch - Savoyen ) wird
gemeldet , daß am 10 . August Morgens auf
sämtlichen in der Umgebung liegenden Ber¬
gen Schnee fiel . Derselbe liegt in einer Höhe
von 60 Cenlimetern gleichfalls auf dem kleinen
St . Bernhard , wo die Schafheerden unter
dem rapiden Temperaturwechsii besonders viel

zu leiden haben .
(Sie kennt ihn ) Frau : „ Aber Mann ,

Du solltest doch wenigstens Sonntag etwas
solide leben I Willst Du wirklich schon wieder
kneipen gehen ? " Mann : „ Ater liebes Frau¬
chen, ich will doch in die Kop . lle gehen ? "

Frau : „ Na , na — ich weiß schon — müden
in die Wiener Damen - Kapelle l "

Stationen der Seligkeit .
Novelle von F . Stöckert .

( Nachdruck ve boten .)
4 .

Kosern war die fahle Blässe , der hoff¬
nungslose Ausdruck in dem Gesicht des jungen
ManneS nicht entgangen . Er scheint sie auf¬
richtig zu lieben und ist vielleicht im Stande
sie glücklicher zu machen wie ich , sagte er sich
nachdenklich . Freilich , waS war cs für ein
Glück , das ihm da geboten wurde , ein Durch -
schnitlsglück , dessen höchste Ziele eine sorglose
behagliche Existenz , wonach allerdings tausend
und abertausend Menschen trachten , die Alle ,
Alle in den angetretenen Bahnen des All¬
tagsleben wandeln und nichts darauf ver¬
missen , deren Seele eben keines höhere »
Schwungs fähig ist , weil die Saiten dieses
unsichtbaren Instruments wie die der Dreh¬
orgeln nur auf gewöhnliche Straßenlieder
bei ihnen gestimmt sind , die sich in getreuer
Reihenfolge wiederholen . Wie anders , wo
diese Saiten fremde , ahnungsvolle Töne an¬
schlagen , die gleich den Melodien großer
Meister durchhauchl sind von einem hehren
Tone des Ewigen , Unvergänglichen .

Koser , der hochbegabte , geistreiche Schrift¬
steller , kam sich dem jungen Gutsbesitzer ge¬
genüber unendlich überlegen vor , tiotzdem er
sich sagen mußte , daß dessen Liede für Ellinor
echt und wahr , während er sich feines In¬
teresses für sic erst in den letzten Minuten
etwas klar geworden , wo ein anderer den
Schatz begehrte , den er bisher so wenig be¬
achtet hatte .

Da ritt nun Herr von Lichtenow , dieser
andere , dahin , dicht am Waldessaum mit
verhängten Zügeln , ahnungslos , daß hoch
über ihm auö schwindelnder Höhe Ellinor
Slraten lächelnd auf ihn herabschaute . Das
war auch einer von denen , die nach ihrem
Gelde trachteten , dachte sie . Einen anderen
Beweggrund hatte das junge Mädchen allen
ihren Bewerbern bisher nie beigelegt , da ihr
Herz noch nie mitgesprochen hatte bei allen
derartigen Huldigungen . Jetzt freilich war
das anders , jetzt vernahm sie laut und ver¬

nehmlich die Stimme ihres Herzens , bald

jubelnd , bald klagend , bald sehnend , zweifelnd
und bangend . Die ganze Stufenleiter solcher
Töne war ihr nur zu gut bekannt , seitdem
Koser ihren Lebensweg gekreuzt hatte , daß
diese Töne alle in einen beseligenden Accord
nicht harmonisch zusammen klingen möchten .
Aber das war wohl kaum zu hoffen , es war
eine Thorheit , ein Mädchentraum wie ans
Großmutters Zeiten , der eben nicht erfüllbar
war . So dachte und siufzte Ellinor .

*

Der Nachmittag , an welchem man zudem
geplanten AuSfluge auSzog , war köstlich ; auf
oen Wäldern und Höhen lag goldiger Son¬
nenschein , die Luft erfüllte jener echte , duftige
F ' ühlingShauch , der die Menschenherzen so
balsamisch umschmeichelt , ein Ahnen künftiger
Paradiesesschönheit in ihnen erstehn läßt , und
damit jene Paradiesessehnsucht wachruft , die
wie eine schwermütige Melodie in solchen
Tagen durch das Weltall tönt . Vernehme »
sie ihn auch diesen Ton , die beiden Men¬
schenkinder , die da den ziemlich steilen Felsen
empor geklommen , und nun dort auf dem
schmalen Plateau wie losgelöst von derErde
standen oder nahm irdisch Denken und Wün¬
schen sie ganz gefangen ? Ellinor Straten ,
eie in Begleitung Kosers diese kleine Extra¬
tour unternommen hätte Welten darum ge¬
geben , wenn sie jetzt irgend einen geistreichen
Gedanken gehabt , den auszusprechen es sich
lohnte , aber es wollte ihr nichts GescheidteS
einfallen , sie empfand nur voll und ganz die
Daseinswonne hier allein neben dem geliebten
Mann zu stehen und auf die weile wunder¬
schöne Welt hinab zu schauen . Ach , daß
solche seligen Augenblicke so schnell vorüber¬
rauschen I Wie im halben Traum lauschte sie
auf die Stimme neben sich , Koser sprach von
der moderne » Frau , der Frau deS ön äs sissls
die so weit hinausginge über die Grenzen die
sonst den Frauen gesteckt , Glück und Be¬
friedigung auf ganz andern Gebieten jetzt
suche wie sonst , wo die Frau einzig und
allein ihr Glück in der Liebe gesucht und ge¬
funden .

„ Villeicht geschiet dies nur , weil so vielen

Tausenden dieses Glück versagt bleibt , und
sie doch nicht ganz glücklos durch die schöne
Welt gehen wollte, " meinte das junge Mäd¬
chen , und fragte sich im Stillen , ob auch ihr
es versagt bleiben würde und es möglich sei,
trotzdem glücklich zu werden . Sie sah un -

gemein lieblich auS , wie sie jetzt so scheu zu
ihm aufsah . Eine stumme Frage lag in
ihrem Blick , die Koser wohl verstand . Sollte
er sie beantworten diese Frage ? Die günstige
Gelegenheit , die so bald nicht wiederkehrle ,
wahrnehmen ? und einer plötzlichen , warmen ,
halb zärtlichen Regung für sie nachgebend ,
faßte er die Hände des jungen Mädchens
und fragte sie ohne viel Umschweife , ob sie
die seine werden wolle .

Ellinor war lodenblaß geworden , halb
erschrocken starrte sie ihn an . War es denn
Wahrheit , kein Traum , der sie narrte , der
so heiß ersehnte Wunsch sollte sich so schnell
erfüllen ! Ihr war zu Mute wie einem
Kinde , das vor der Christbescheerung steht ,
es nicht fassen kann , daß all die erträumten
Herrlichkeiten , die nun in allem Glanz vor
ihm liegen , und nicht wagt davon Besitz zu
ergreifen . Die ganze Welt schien ihr ver¬
wandelt ! Das war nicht mehr derselbe
Himmel , dieselben Berge und Wälder , alles
schien wie mit paradiesischem Glanz und
Schimmer übergoffen .

„ Sie antworten mir nicht , Ellinor ! " rief
Koser etwas ungeduldig .

„ O das Glück , das übermächtige Glück .
"

stammelte sie verwirrt , und beim Anblick ihres
blaffen , fassungslosen Gesicht erfaßte Koser
ein ihm bisher freuides Gefühl inniger Rühr¬
ung . Es gab denn doch wohl noch echte
Frauennaturen , denen die ideallose , materielle

Zeit nichts anhaben konnte , die noch einer

wahren großen Liebe fähig , die über Welt
und Zeit steht . So wollte er sich denn
l eben lassen von dieser kleinen Schwärmerin ,
mehr war vorläufig nicht viel von ihm zu
verlangen , vielleicht , daß er an ihrer Seite ,
das Wesen solcher Liebe begreifen und mit
der Zeit auch erwidern lernte , das war ja
nicht ausgeschlossen .

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion Druck und Verlag von yernh . Hofmann in Wldtzad .
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